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Sie 2Selt durch das Coch eines
Gchroei3erkäfes betrachtet

23or einiger 3eit kam ein mir fonft oöllig
unbekannter fierr 3a mir, Hellte jlch oor
und fagte: STlein lieber fierr ünoerftand,
in ghren Artikeln im 2ïebelfpalter machen
Sie 3hrem 2ïamen alle Ghre. So etroas
Verkehrtes ift mir bis jeht noch nicht

oorgekommen. Sie greifen die fchroierigften
politifchen und Fialen problème mit einer
2Iaioität an, die einen fchaudern machen
könnte, roenn man nicht, grade in diefer
dümmften aller 2tuffaffungen roieder 3U dem

Spruche käme, les extrêmes se touchent.
2ïïit ghrer Verkehrtheit berührt fich engftens
die Realität des Vorhandenen und ich

möchte ghnen daher ein Shema 3ur Se-
arbeitung geben, das ficher durch die 2trt,
roie Sie es auffaffen roerden, 3ur Klärung
beitragen kann."

Saraufhin fchaute ich den 2ïïann fo dumm
roie möglich an und diefe 2Röglichkeit ift
bei mir unbefchränkt. Sas fchien den

Sremden aber nur 3U beftärken und er fuhr
fort: ®ies Shema lautet: 2Sie fieht die
2Selt aus durch das Coch eines Schroei3er-
käfes betrachtet? Arbeiten Sie das aus,
fchicken Sie es dem 2ïebelfpalter ein und
dann roerde ich roieder 3U ghnen kommen."

Samit oerliefi er mich. Ser fiaken faft
aber und ich oerfuchte roirklich, feinem 2?ate

3U folgen. Soch mufr ich betrübt konfta-
tieren, daft mich die Cöfung diefer 21ufga.be

fünf3ig Gentimes gekoftet hat: denn als ich

in eine ÎKâfehandlung ging, um mir das 3U

meinen Beobachtungen nötige Coch aus3u-
bitten, bemerkte der fatirifch oeranlagte
SKäfefrihe: 3a, das Coch allein kann ich

ghnen nicht geben, da müffen Sie den

darum befindlichen 2(äfe fchon mitkaufen."
2<aufen?" fragte ich mit fauerem ©e-

ficht, koftet?"
Ser ©eroöhnliche das Viertel 30 Gts.,

der befte 50 Gts."
Natürlich mufjte ich den Venen nehmen,

um die befte 2tnfchauung durch das Coch

3U erhalten. 3ahlte und ging mit der teueren

Veute nach ßaufe. Sa es gerade 3eit
3um Vachtmahl roar, fah ich mir dann den

2<äfe oon allen Seiten an und fprach 3U

mir: Sa ich nur das Coch gebrauche und
nicht den 2<äfe, fo kann ich ja diefen oer-
3ehren." ©efagt, getan. 3* hielt das Coch

feft im 2tuge und fpeifte den 2<äfe rings
herum ab. 2tls ich fertig roar, roollte ich
das Coch nehmen und hindurchfehen
aber das Coch roar oerfchrounden.

geh kratjte mir den etroas dämlich
geroordenen 2(opf fo lange, bis es darin helle
roard. Gin Coch, fagte ich mir, ein Coch

an fich gibt es gar nicht: ein Coch roird
erft 3um Coch durch das, roorin es jlch
befindet. 2Senn du alfo den 2Iuftrag erhalten
haft, 3u fchildern, roie die 2Selt durch das
Coch eines Schroei3erkäfes betrachtet
ausfieht, fo ijl das etroas gan3 anderes, als
roenn du diefe Betrachtung durch das
bekannte Vrett mit dem Coch, oder durch ein

Schlüffelloch anjîellfl. Sas 2Bichtigfte hier
î fl alfo nicht das Coch, fondern der Schroei3er-
käfe. 2Sie mufttdu die Sache nun anpacken?

ss St&cL't'tïa.oei.'tex* ss
Französische Operngastspiele :

Samstag, abends 7^2 Uhr: Werther", Oper von J. Massenet.
Sonntag, abends 8 Uhr: Pelléas et Melisande", Oper v. Debussy.

Samstag, abends 8 Uhr: Die Verschwörung des Fiesco zu
Genna", Trauerspiel von Fr. Schiller. Sonntag, abends 8 ühr:
Zum 1. Mal: Die Strasse von Steinaych", von W. Stüeklen.

Corso - Ttieater
Samstag, Sonntag, Dienstag und Donnerstag, abends 8 Uhr:

Variété -Saison
10 Welt-Attraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 31/2 und abends 73U Uhr
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Dornröschen's Znuber-Schloss"
im Neuenburgerhof"
SchoffelgasselO, Zürich 1

& Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! s
Frau Sophie Egli 1842

Völlerei"
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Schifflände 26
^r>. zwischen Bellevue
\d/ und Helmhaus

ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

Grand-Café Rstorîa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Cnriiiinî-»
ersthlass. Familien-Café aer uLllWEIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
^js27 Künstlep-Konzerte!

Restaurant

St.G0tM
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXQXXXXXXXXX

Vervielfältigung^
Schreibarbeiten
Übersetzungen.

BW. liefert in gewohnter^Mj
sorgfältiger und aJB

IBA- prompter Émmi

Erstes 4r
Vervielfältigung*
Büro 'Merropol"
Zürich- Fraurhünfrerfr.12

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Blaue Fahne liï"ss\
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Prospekte
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für Kurorte, Hotels,
Industrie u. Gewerbe
erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey :» Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.
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I Restaurant Vlalhalla'M
5 Sihlquai Nr. 9 Z5"Ck.I*±ola. 3 b.d.Zoilbrücke

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

1794 33. JPigi.

Die Welt ciurcn cws Locti eines
Scnweizerkcises betracntet

Bor einiger Zeit kam ein mir sonst völlig
unbekannter Kerr zu mir. stellte sicb vor
und sagte: Alein lieber Kerr «Unverstand.
in Ibren Artikeln im Nebeispalter macben
Sie Ibrem Aamen alle Cbre. So etwas
Berkebrtes ist mir bis jetzt nocb nicbt

vorgekommen. Sie greisen clie scbwierigsten
poiitiscben uncl sozialen Probleme mit einer
Naivität an. clie einen scbauclern macben
könnte, wenn man nicbt gracie in ciieser

clümmsten aller Auffassungen wieder zu clem

Sprucbe käme, les extrêmes se toucbent.
Mit Ibrer Berkebrtbeit berübrt sicb engstens
clie Realität cles Borbandenen uncl icb

möcbte Iknen äaber ein Tbema zur
Bearbeitung geben, äas sicber äurcb clie Art.
wie Sie es auffassen weräen. zur Riärung
beitragen kann."

Daraufbin scbaute icb clen Mann so clumm
wie möglicb an uncl cliese Alögiicbkeit ist

bei mir unbescbränkt. Das scbien clen

sremclen aber nur zu bestärken und er subr
sort: Dies Tbema lautet: Wie siebt ciie

Weit aus clurcb äas Locb eines Scbweizer-
Käses betracbtet? Arbeiten Sie äas ous.
scbicken Sie es clem Nebeispalter ein unä
dann werde icb wieder zu Ibnen kommen."

Damit verließ er micb. Der Kaken saß

aber und icb versucbte wirklicb. seinem Rate
zu folgen. Docb muß icb betrübt konstatieren,

daß micb die Lösung dieser Ausgabe
sünszig Centimes gekostet bat: denn als icb

in eine Räsebandiung ging, um mir das zu
meinen Beobacbtungen nötige Locb auszukitten,

bemerkte der satiriscn veranlagte
Räsesrihe: Ja. äas Locb allein kann icb

Ibnen nicbt geben, äa müssen Sie äen

darum besindlicben Räse scbon mitkausen."
Raufen?" sragte icb mit sauerem Ge-

sicbt. kostet?"
Der Gewöimiicbe das Viertel 20 Cts..

der beste SO Cts."
Natürlicb mußte icb den Besten nebmen.

um die beste Anscbouung durcb das Locb

zu erbalten. zablte und ging mit der teueren

Beute nacb Kause. Da es gerade Zeit
zum Nacbtmabi war. sab icb mir dann den

Räse von allen Seiten an unä spracb zu
mir: Da icb nur äas Locb gebraucbe und
nicbt den Räse. so kann icb ja äiesen ver-
zebren." Gesagt, getan. Icb bieit das Locb
sest im Auge und speiste den Räse rings
berum ab. AIs icb fertig war. wollte icb
das Locb nebmen und bindurcbseben
aber äas Locb war verscnwunden.

Icb kratzte mir den etwas dämiicb
gewordenen Rops so lange, bis es darin belle
ward. Ein Locb. sagte icb mir. ein Locb
an sicb gibt es gar nicbt: ein Locb wirä
erst zum Locb durcb das. worin es sicb

befindet. Wenn du also den Austrag erbalten
bast. zu scbiiäern. wie die Weit durcb das
Locb eines Scbweizerkäses betracbtet
aussiebt, so ist das etwas ganz anderes, als
wenn du diese Betrocbtung durcb das
bekannte Brett mit dem Locb. oder durà ein

Sàlûsselioà ansteilst. Das Wiàtigste bier
ist also niât das Locb. sondern der Sàweizer-
käse. Wie mußt äu die Saàe nun anpacken?

Frau^ösisoks OnsrnKsstsviots:
Zarnstag, absnàs 71/2 Ukr: XVsrtker", Oper von ^. Nasssnst.
LoniìtaZ, absnàs 8 Ukr- ..l'etlèàs et Nolisànào", Opsr v. Dsbnssv.

Lamstag, absnàs 8 llkr: vis Versek^vörnns àes Fiesoo 211

tZvnnà", l'ransrsizisl von t?r. Lokiìlsr, Sonntag, absnàs 8 tlkr:
Xiiin 1. Ks,!.' vis Strasse von Steina; ob", von î Ltüccklsn.

Larnstag, Lonntag, Dienstag nnà Donnerstag, absnàs 8 llkr:

Lonntags 2v?si Vorstellungen, naokrnittaxs nnà absnàs 7^/4 Ukr
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lZrösstes Lssêksus uncl
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^nglisà und srsn^ösisciie iZillsrcis

IsgÜcii nack mittags unc! abends
^82 liXunstlen-liXon^ente!

l^sstsursnt
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Vervielkälligungeü
5chreibsrbeiten
llbersekungen.

llstert m gevotinter^^M
l^^^îorgfâttiger und
ALM- Promoter - >tn»«S»

heil's

tintes ^ ^1.5714

Vsrvièlfàltigung5
vüw Netropol"

kraumünste^

kk8lgllsgNt

lllisiet»

àgsnsnmsr Sps^isr-
gsng sus äsr Stscit.
Quts, rssls Wsins,
prims IVIost (sigsns
i<sl>srsi). I_öwsnbisr!

I-Iötl. srnptisklt sieb

August l^rsv.

»I«II« VsiIlII« ;^t!^"s.
k'rims l^nsintsldsr l^sldsc-Iilössc-Iisn-Lisr!
Qrösstsr u. sc-liönstsr lZisrgsrtsn ?ür!cms!

IgxlilZti Koilügst I»n l:s8tlllg88ixe8 0à8tSs

Prospekte
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^Verlcstâtte kür moäerne Reklame.
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©eiflig oder materiell? gft Schroei3erkäfe
etroas 33rofaifches oder etroas !poetifches
2ïun, ich denke, roir dürfen den Schroei3cr-
käfe fchon poetifch auffaffen, nicht nur als
Produkt oon 2<ühen das roürde ja mehr
für Ochfen paffen fondern als das Produkt,

das ein freies ßirtenoolk auf grünen
2ïïatten, in freiheitduftiger Cuft, 3um 2Bohle
und ©enuffe der 2îîenfchheit aus den ©aben
der 2Iatur kunftooll fabri3iert und der 2Selt
in roohlgerundeten ôormen übergibt.

Sagt Schiller: 2?aum ifl in der kleinften
ßütte für ein glücklich liebend ?ßaar", fo
fage ich : Kaum ift in dem kleinflen Coche

für einen poetifchen ©edanken."
2ilfo auf die ©röfte des Coches kommt

es nicht an. gm ©egenteil : die Cöcher in
den Schroei3erkäfen find fo klein, daft man
nur mit einem 2Iuge durchfehen kann, und
das ift fehr gut, fo kann man ein 2iuge
3udrücken, roas fogar als notroendig
erfcheint bei der Betrachtung der 225elt.

2Tachdem ich mich frifch oerforgt hatte,
fetjte ich das SKäfeloch ans 2iuge und fchaute.

©as erfle, roas ich dabei bemerkte, roar
der ©eruch, der in meine 2Iafe drang, ©s
roch nach 2<äfe!

2Iehmen roir die Sinne als ftufenförmig
aufzeigend an, fo ift der ©eruch die unterfte
Stufe. 2ïun ift manches in der 28e1t, das
uns in fchlechten ©eruch oerfetjt und grade
heute können roir mit dem Sichter
ausrufen: £Dein ©eruch ifl 2ïïord!"

SBerührt nun der Schroei3erkäfe, durch
deffen Coch ich fchaue, meinen 2ïïund, fo
haben roir als 3roeiten Sinn den ©efchmack

und da findet denn die Betrachtung der
2Selt oolle Befriedigung, denn durch Gffen
und Srinken roird der 2ïïangel an geifligem
Beflbtum, felbft bei ftrenger Rationierung,
immer noch hundertfältig erfetjt.

3>ie mittelfle Stufe in der auffleigenden
Reihenfolge der Sinne nimmt das ©ehör
ein. Samit ifl's nun recht bös beflellt. 23iel
©ehör ifl nicht oorhanden. 2Sie heiftt das
kleine Sinngedicht?

23erfuch's, mit ihm 3U disputieren,
Su bleibft doch ficher ftets im 2Seft.
2ïïit Söorten kannft du ihn nicht überführen,
2Seil er dich nie 3um 2Sorte kommen läfjt."

Clnfere Staatsmänner machen es nicht
oiel anders. Sie reden und reden und
laffen auch die 2lnderen reden; roie fteht
es aber mit dem ©ehör? Sie ßerren find
roie die Srau bei ©ellert. Sa könnt ghr
mit der gründlichflen Cogik kommen, die
ôrau bleibt dabei: der ßecht roar blau".
2tuch roenn fic innerlich über3eugt ifl, daft
er grün gekocht roar. Sas ©ehör, oder
beffer, das roas fich gehört, ift den Staatsleitern

abhanden gekommen.
23erlaffen roir diefe roacklige Sproffe

und fchreiten aufroärts, 3um ©eficht.
2Bie anders roirkt dies Seichen auf

mich ein."
2Sie ifl der ßimmel je nachdem fo

fchön blau und ooll Sonnenfchein oder
behangen mit befruchtendem 2Taft. 2Bie find
die 2ïïatten fo faftig grün, roie flehen die
Öelder ooll goldenen ©etreides, roelch

angenehmer Schatten umfängt uns in prächtigen

25äldern, roie freundlich gefchäftig
eilen die SHIenfchen an uns oorüber, der
ôluft ift belebt mit gefüllten Kähnen, rol-

Hole] Theater s ]Konzerte Cafés
Rettdezvotis

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. Map «f Sohn.

Nach Schluss der
Theater;

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und
Uetlibergbler, hell u. dunkel (offen u. in Flaschen).
Neues Blllaid (Morgenthaler). Gesellschaftszimmer.

Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Vegetarisches Restaurant! I
% Zürich SihIstrasse 26128, ris-à-ris SL Annabot «

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. im Inh.: A. HILTL

Café-Restaurant Muhlegasse"
Ecke Zähringerplatz ZURICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
^VHöflich empfiehlt sich ' Frau Wwe. Baumgartner.!

HÖKTGG sixxx Wasser
LIMMATHOF

Haus I. Ranges Telephon 3936

SPEZIALITÄT:
Fisclie unes. Poulets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof. le

HÖNGG To oi Zftriob

0. CAM INADA
mmmimmmémmmmÊmmmmimm

ZÜRICH 4710

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

il

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Bruchbänder S

Labeck'sche Apotheke und Sanitats -Geschäft

Herisau. iss4

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa Pul-
wer. Preis 2 Fr.

(b. 2Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (AargJ.

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Furrengasse
No. 19

b. RathausJeisses Kreuz"
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh.: I*r±t^ Bucber, früher Café Waldschenke, Zürich 1.

BE/RN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
vis-à-vis Bellevue-Palais

1789

1 Empfehlungen 1
§>; haben grossen Erfolg im §j

I Nebelspalter" |

Geistig ocier materiell? Ist Schweizerkäse
etwas Prosaisches ocler etwas Poetisches?
Nun. icn cienke. wir dürfen clen Sciiweizerkäse

scnon poetisch auffassen, niciit nur ais
Produkt von Rllken das würde ja meiir
für Ochsen passen sondern als das Produkt,

das ein freies Kirtenooik aus grünen
Matten, in sreibeitdustiger Lust, zum Wokle
und Genusse der Mensckkeit ous den Gaben
der Natur kunstvoll fabriziert und der Weit
in wokigerundeten sormen übergibt.

Sagt Scbilier: Raum ist in der kleinsten
Külte sllr ein glllckiicb liebend Paar", so

sage icb : Raum ist in dem kleinsten Locke
sllr einen poetiscben Gedanken."
Also aus die Größe des Locbes kommt

es nicbt an. Im Gegenteil: die Lôàer in
den Scbweizerkäsen sind so kiein. daß man
nur mit einem Auge durcbseben kann, und
das ist sebr gut. so kann man ein Auge
zudrücken, was sogar als notwendig
erscheint bei der Betrachtung der Weit.

Noctidem icb micb sriscb versorgt katte.
sehte icb das Räseiocb ans Auge und scbaute.

Das erste, was icb dabei bemerkte, war
der Gerucb. der in meine Nase drang. Cs
rocb nacb Räsel

Nekmen wir die Sinne ais stufenförmig
aussteigend an. so ist der Gerucb die unterste
Stuse. Nun ist mancbes in der Weit, das
uns in scbiecbten Gerucb oerseht und grade
beute können wir mit dem Dicbter aus-
rufen: Dein Gerucb ist Mord'."

Berllbrt nun der Sciiweizerkäse, durcb
dessen Locb icb scbaue. meinen Mund, so

boben wir ais zweiten Sinn den Gescbmack
und da findet denn die Betrachtung der

Weit voile Befriedigung, denn durcb Essen
und Trinken wird der Mangei an geistigem
Besitztum, selbst bei strenger Rationierung.
immer nocb kundertsäitig erseht.

Die mittelste Stuse in der aussteigenden
Reibensoige der Sinne nimmt das Gebör
ein. Damit ist s nun recbt bös bestellt. Biel
Gebör ist nicbt vorbanden. Wie beißt das
kleine Sinngedicbt?

ZZersucb's, mit ikm zu disputieren,
Du bleibst clocb sicber stets im Rest.
?M Worten kannst ciu ikn nicbt überfükren.
Weil er click nie zum Worte kommen läßt."

«Unsere Staatsmänner macben es nicbt
viei anders. Sie reden und reden und
lassen aucb die Anderen reden: wie stekt
es ober mit dem Gebor? Die Kerren sind
wie die srau dei Geliert. Do könnt Ikr
mit der grllndiicbsten Logik kommen, die
srau bieibt dabei: der Kecbt war biau".
Aucb wenn sie inneriicb überzeugt ist. daß
er grün gekocbt war. Das Gebör. oder
besser, das was sicb gekört, ist den Staats-
ieitern abbanden gekommen.

Beriassen wir diese wacklige Sprosse
und schreiten auswärts, zum Gesiebt.

Wie anders wirkt dies Zeichen auf
mià ein."

Wie ist der Kimmei je nachdem so

sàôn blau und voll Sonnenschein oder be-
bangen mit befruchtendem Raß. Wie sinä
die Matten so saftig grün, wie steken die
seider voll goldenen Getreides, weich an-
genekmer Schatten umsängt uns in prächtigen

Wäidern. wie freundlich geschäftig
eilen die Mensàen an uns vorüber, der
sluß ist belebt mit gefüllten Räbnen. rol-

«Annas Q?/e

eàkàsiit ..KiMM MM"
ecke àlnsu- unâ vukourstr. M 2iii»ïvN L rétention S7.IZ

lîeelle okkene unâ LlascNenvvelne. Hslâenxut- unck
lletliberxdier, tiell u. llunkel (okken u. In LIsscrien).
lieues iZIIIsiâ (MorAentrisier). Lesellscnnkls-inimer.

Kenâe2-vou« cler vederseer.
I8W1, k> I. S o i»tt n s v i S I» î » kruker àtropvt unâ keltevue.

4»

4>

>lllc/î c/sn vs/'csoàtesren /lns/^üc/lsn e/n^/'eá

4>chch4>è»4>«><.»ch4>4>ch04>ch<>4»4»4»4>4>4»4>chchè4>4>ch4>4>chchè04>4>»

cllkê-lilltlliirliiit ..lMlWll"
^okv ^Zni-ingoi-olstt- < nliinlvgasso

Is resle Veine, Zuten IVIost, kk. Vetliberx-Lier 1877

Ilioinvs v«i»vîn»lolla>
^Vrlöllick empiiekit sick ' k>au «tV««. irlsumgsi-ttnvl'. /

biiZUL I. kîgngss Islsplion 3926

Sk-^IHs.I'I'Hl':

Qro5ssr soiisttigsr Qsrtsn u. l'srrssss
Loslönsts Lrnolungsstâtts ^üriolis

II <ï> «r <ì 1 à

V. VAMI«i,i»vâ
îllklv» 70

2 lvllllrârstrssss 2

8p8!lsIêS5eIislt tili- zsintllcl,»

il

kür Okfl-iorv u. Solclste»
«n xros nnà en àstsil

sssdrliistion von Mîtâr-
»Väsekssäolcvn

WWWWWWWWW

l-Stiec^zlilis /tpotiisice Iiiill SsnM5-Kt!!iMll

lieàii. 1584

Oie riektlAsten

Mij-râne, nervo-

«-»»pul»
«on. preis 2 Lr.

<d. 2Scii. krsnii.). àileinverssnàâ. à.
Sctiivsnen-àpotti. IZsclen (àzkg^

k^urrsngssss
iVIo. IS

b. k?àsus
2îinn>vi» von 2 t^i». sn «Zutto Itiivno
Spo îî» lîîstt! <Isîs«:n«oiioi»-1>Vvïn«

I87SI Inn.! ^ì^czàsr, kriitier c>kâ Vsicisclienlie. Surick I.

Sssuolisn Lis in L^I?>>iI ciis

vràmorîv unll kesîsursnt
vis-à-vis lZsllsvus-?àis
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lende 2Sagcn und dampfende Schiffe dienen
dem Serkehr, dem ßandel, dem friedlichen
28ettberoerb. O, roie ifi doch die 2Selt fo

fchön, fo Summ! ßin Schuft!
Urplötzlich ifl die Serroandlung gefchehen und

der ßimmel ifl eine ßölle geroorden. ÜKrieg!

2Sas erblickt das 2iuge jeht Sas Gnt-
fetjlichfle, den 3um 2Sahnfinn geroordenen
2Hachttrieb, das Ctnnatürlichfle, das Un-
göttlichfle, das Orraubtierhafte flreift das

dünne 2<ulturgeroand oon der 2ïïenfchheit
ab und 3eigt fl« in grauenhafter Nacktheit.

225as roollen die dort am 2labenflein?"
Sorbei, oorbei!"
Ser lebte und höchfte Sinn ifl das ©e-

fühl. 3)ie, die es praktifch auffaffen, nennen

es auch Saflfinn. Sas ifl für die, die greifen
können, 3ugreifen. ©s fchafft das Segehren,
die Sucht nach Sept), den 2<ampf ums

Safein, die Sülle der 2<raft, den Reichtum,
die 21Zacht und darauf folgend das

Seifeitedrängen der 2Inderen, die Unterdrückung,

die ÛKûckfichtslofïgkeit den kraffen
©goismus! Sie aber, die das ©efühl

roeniger praktifch, aber rein menfehlich
auffaffen, fic find dann die Seglücker der

2Henfchheit. Sie fühlen die 2Särme des

Slutes auch bei den hinderen, das magne-
tifch den 2ïïenfchen 3um 2IZenfchen 3ieht und

das 2ïïitleid, das ©rbarmen, das 2öohltun,
die Ciebe er3eugt. So kommt das ©emeine
und das ©öttliche aus derfelben Quelle,
und roer fie nicht für fich und andere
oergiftet, der findet hier das erfehnte ©lück.

2öo Sinn und Seele pch paaren, ent-

flehen die idealen ©üter der 2ïïenfchheit,
die ôreundfchaft, die Ciebe, die harmoni-
fchen 2Jkkorde der SKunfl, da oerroandelt

fich der ©eruch unedler Subflan3en in einen

2letherduft, da hören roir Sphärenklänge,
da erfchauen roir die 2Beisheit des 2ill's,
und da mögen roir mit den 2Iugen des

©eiftes oder mit pnnlichem 2Iuge durch das
Coch eines Schroei3erkäfes unfere Setrachtungen

anflellen, roenn roir das©ute roollen,
roerden roir auch das ©ute fehen.

Sraugott Clnoerftand.
oiiancD

£Der allgemeine" Streik
's ifl genug nun: laftt uns ftreiken!
Glieder mit dem Sürgertuml
2ïieder mit den Sauernprotjen!"
SKote Sahnen gehen um.

2tber Sauer, dummer Bauer,
du nur darfft nicht müftig lungern!
28enn roir flreiken, follfl du fchaffen,
2lnfonfl müffen roir oerhungern.

ßeinik Cenhold

Sheater
©s roerden 3uoiel humoriflifche Sragödien

erlebt, als daft man noch ein dramatifches
Cuftfpiel genieften könnte.

6pc3iûltf)m für 6c^ondlung
oon ©icht, Ofchias und Rheumatismus Ifl die
5Iaturär3tin 5rau2Tledermeier in Speicher
bei 6t. (Ballen. Sehandlung nur im Sanatorium
Serracotta-Sad in Speicher, gntereffenten
erhalten (Bratis-^îrofpekte mit 3ahlreichen Sank-
fchreiben und beglaubigten Seugnifjen innert kurjer
3eit ©eheilterl

!Preis für Sehandlung und ^Denfion, alles
inbegriffen, Sr. 10. per Sag. Kurdauer ca. 14 Sage.

Unentbehrlich! Ueberall erhältlich!
Gesetzlich geschützt!

Bodenwichse Parkottglanz"
Waschpulver Commerzin"
Univ. R. -mittel Trockenlaugin"

Offerte yerlangen. Vertreter und Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht.

1796 Alleinfabrikanten :

Commerz-Aktiengesellschaft, Zürich, Florastrasse 54.

Stumpen, Kopfzigarren

KirQPhwaÇÇPr Cigaretten, Brissagos

IM I OUI III HO OUI empfiehlt angelegen«.

ESm.il iMCeier-F'lssoH, Winterthur.

Oer jung verheiratet ist!

Wer heiraten oill!
sollte sofort den hochinteressanten und
wissenschaftlichen Wegweiser Wollen Sie einen
Knaben oder ein Mädchen?" studieren.
Erst während des Weltkrieges ist es endlich
gelungen, hier endgültige Klarheit zu schaffen, und
zwar in dem Masse, dass heute das Geschlecht
der Kinder von den Eltern nach Wunsch
und mit weitgehender Sicherheit gewählt
werden kann. Das Büchlein wird gegen
Einsendung von Fr. 1. in Briefmarken franko und

verschlossen versandt vom

Kommissionsverlag JEAN FREY in Zürich

Sind Sie orientiert?
RÜG", bestbewährtes, unschädl. Wasch- und Reinigungsmittel

für Haushalt und Gewerbe; unerreicht in Wirksamkeit.
CHROMOLIN", anerkannt guter Ersatz für Bodenwichse.
GOLDIN", unschädl. Reinigungsmittel für Schreibmaschinen,

Kautschukstempel und Schmucksachen jedet Art.
Typenwaschmittel für Druckereien; bestens empfohlen.
Knochenleim, flüssig, echt und unbegrenzt haltbar; sowie
Hbbeizmittel für Maler und Tapezierer; Ia Spezialität.
BodenwichSB echt, Schmierseife, Waschpulver, Pissoiröl.

Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch :

L. Kaechele, ehem. Produkte, ZUrich 4, Langstr. 18. [1864

Ad, Byland

GARTENGERÄTE!

In reichster Auswahl

Eisenwaren handlung

Rennweg 21

Erfolgreich.
Bei Fehlen von Spannkraft und

Energie, Gedächtnisschwäche etc. bringt
Neuertüchtigung ohne Berufsstörung die
Bluterneuerungskur von Dr. med. 0.
Schär, Zürich 1, Rennweg 26.
Bewährtes natürliches Verfahren.
Prospekt verschlossen gegen Einsendung
der Frankatur. 1830

Wer sich

interessiert
für nur gute, aussichtsreiche
Prämienlose mit jährlichen
Hauptgewinnen 1870

2 à 500,000
3 à 250,000

verlange unsern neuesten
ausführlichen Prospekt unter
Bezugnahme auf diese Zeitung.

Schweiz.Vereinsbank
Filiale Zürich.

Die praktischste und
billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 7512

per Stück Fr. 3.
ist das Ideal der KUche

Verlangen Sie Prospekte,
event. Muster

E. Scherer, zur Irchel-
burg, Zürich 6. 1819

Dr. med, J. Aenli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012 1831

T In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung

t Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 %

[ Bod- und Kuranstalt Muhleboch \
Russ.-türk. Heissluft- und Dampf-Bäder
Elektrotherapie. Telephon H. 1044

Y Eisengasse 16 18 Tram Seefeld S

..........«*

Ofc rucksachen aller ^rt
BU BH liefert rasch und billig

9M guchdruckerei Jean Jrey
% Zurich

ÎFrauenu. Männerleiden!
jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med. H. Andrae, Arzt, Herisau,Wiesental462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 93 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

bötoen- und Bärenzwinger!
nad; #aflettbc(f?d)er 21rf, jtoet Sötten frei auf örei
«Kiefer SDifianjüber einem ÎBaffergraben îu fehen, unier
fiolöerbü[ct)en, foroie fünf fdjöttc Panther, iRtcfen«
bät, 8 3af)re alt, in geräumigem 23ären3tofnger, unfc

2BoIf, ®<&aïal, miet, ©eier, «Cffen.

lenaoerie iôûenîdiiler, ItltööuiMürtö

Heros -Sport-Cisaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

lende Wagen und dampfende Schisse dienen
dem Berkebr. dem Kandel, dem friedlichen
Wettbewerb. O. wie ist docn die Weii so

scnön. so Bumm! Ein Schuß l

«Urplötzlich ist die Verwandlung geschehen und

der Kimmei ist eine Kölie geworden. Rrieg I

Was erblickt das Auge jeht Das
Entsetzlichste, den zum Waimsinn gewordenen
Alachttrieb. das tUnnatllrlichste. das «Un-

göttiicbste. das «Urraubtierbaste streift das

dünne Ruiturgewand von der Alenscbkeit
ab und zeigt sie in grauenbaster Racktbeit.

..Was wollen die dort am Rabenstein?"

..Vorbei, vorbei!"
Der letzte und böcbste Sinn ist das Ge-

füki. Die. die es praktiscb auffassen, nennen

es aucb Tastsinn. Das ist sür die. die greisen

können, zugreisen. Es scbasst das Begebren.
die Sucbt nacb Besitz, den Ramps ums

Dasein, die Süiie der Rrast. den Reicbtum.
die Rlacbt und daraus folgend das

Beiseitedrängen der Anderen, die «Unterdrückung,

die Rllcksicktsiosigkeit den krassen

Egoismus'. Die aber, die das Gesübi

weniger praktiscb. aber rein menscblicb aus-
fassen, sie sind dann die Beglücker der

Alenscbkeit. Sie sübien die Wärme äes

Blutes aucb bei äen Anderen, das magnetisch

den Alenscben zum Menschen zieht und

das Alitieid. das Erbarmen, das Wobltun.
die Liebe erzeugt. So kommt das Gemeine
und das Göttiicbe ous derselben (Zueile.

und wer sie nicbt für sicb und andere
vergiftet, der findet bier das erseknte Glück.

Wo Sinn und Seele sicb paaren, ent-

steken die idealen Güter der Alenscbkeit.
die sreundscbast. die Liebe, die barmoni-
scben Akkorde der Runst. da verwandelt
sicb der Gerucb unedler Substanzen in einen

Aetberdust. da bören wir Spbärenkiänge,
da erscbauen wir die Weisbeit des All's.
und da mögen wir mit den Augen des

Geistes oder mit sinnlichem Auge durcb das
Locb eines Schweizerkäses unsere Betrachtungen

ansteilen, wenn wir das Gute wollen.
werden wir auch das Gute sehen.

Traugott «Unverstand.
«DiicmcD

Der allgemeine" Streik
..'s ist genug nun: laßt uns streiken!
Rieder mit dem Bürgertum I

Nieder mit den Bauernprohen!"
Rote Sahnen gehen um.

Aber Bauer, dummer Bauer.
du nur darfst nicht müßig lungern?
Wenn wir streiken, sollst du schassen.

Ansonst mllssen wir verbungern.
kZeinik Lennow

Tkeater
Es werden zuviel bumoristische Tragödien

eriebt. als daß man noch ein dramatisches
Lustspiel genießen könnte.

Spezialistin für Hehanölung
von GIcnt. Isen las uncl Rne um all SM US Ist ciis

Naturärztin SrauNIeciermelsr in Speicker
dei St. Gallen. Bekancilung nur im Sanatorium
Terracotta-ZZaci In Speicks r. Interessenten
erkalten Gratis- Prospekte mit zaklreicken Dank-
sckreiden uncl beglaubigten Zeugnissen innert kurzer
Zeit Gebellterl

Preis sür Bekancilung uncl Pension, alles Inde-
griffen, Sr. 10. per Tag. Rurciauer ca. 14 Tage.

llnvntdekrlivl,! Ueders» erlisNIivkî
cZeset-Ucli xesctiütst!

0«itlon««vl,t5o psrk»«glsn?"
Univ. k.-mitt» IroiiItsnI»u>Zm"

Qkkeriv verisnxen. Vertreter unà ^Vieciervericsuker sn sllen plàtuen xesucIN.

I7SK ^Ileinksdriiisnten :

cîoininoi^-Zìlliîviigossttsvnatt, ?iii>ivn, ?Ion»»ii»ssso S4.

^ 8IWPKN. KWjMkli
Ilil^imü^pf Mà, öli88iW8
IXIl vvll liusovl empkiebit gnZele^enii.

^Zmll Z!^s1«SII7-^1S<Sl^.,i'Vintsrttlur.

WMmWrMkt!
M Ilelrnten «lll!

sollte soknrt cisn kockinteressantsn unci wissen-
sckaktlickeri Wegweiser Wölls» Siv einen
Ilnsvon oäsr ain NtlSlivKon?" stuckeren
lïrst wâkrenci cies Weltkrieges ist es enciiick
gelungen, kier sncigültige Klarlisit ?u sckakken, unci

^war in ciem Nasse, clsss beute ciss Lesokleekt
cler lXInâsr von clen Litern nsck Wunsoli
uncl mit weitiZekoncler Siokerneit Aöwäklt
werclen kann, vss kücklein wircl gegen IZin-

ssnäung von fr. l. in lZriskmarken kranko unci
verseklosssn versanclt vom

I(Wnii88iliii8vslIgx ^àlìl fkliV ii, Meli

à// à à/7à/
,,Iìkk", bestbewäkrtes, unsckâcll. Wasck- unâ Reinigungsmittel

kür klauskalt uncl Oewerbe; unerreickt in Wirksamkeit.
llîlIlîlIIitIllI.IDI", anerkannt guter tlrsà kür lZoclenwickss.

unsckâcll. Reinigungsmittel kür Lckreibmasckinen,
Xautsckukstempel uncl Lckniucksacken jeciet ^rt.

7lFP0N«SSlî>IMÌtîsI kllr Druckereien; bestens empkoklen.
KlnooKenIviM, kiüssig, eckt unci unbegrenzt kaltbar; sowie
tlàdoÏZMîîîel kür étaler unä 1"ape?ierer; Ia Spezialität.
LoiloNitiFÏvllSS eckt, Lckmierseike, Wssckpulver, pissoiröl.

^IIss in Ia (Qualität be^ieken Lie am vorteiikaktesten ciurck:
Ilseillkele, ckem. proclukts, ZlilrivK », Langstr. 18. f1864

kl!, kvlsnl!

In rvlokstsr ^uswsbl

Hissrnvarsn bancliung

konniiiikiSg 2k

LnerZie, Oeäscntnisscdvväciie etc. drinzt

Llukerneuerunxskur von Or. meä? v,
Sr-Kän, ^Li-ir-k I, «lennvex 2K.

spekt verseklosssn xezen rZinseniiunx
der I^rsniistur. 1830

liitlZllNlert
kür nur xuie, sussicntsreiclie

kisuptxevinnen 1870

à M.W
Z à UI.IM

verlange unsern neuesten sus-
klNirliclien Prospekt unter Le-
zuxnsnms suk diese ^eilunx.

8eIi«iZi?.Vg>'siii8liiZiiI(

vie pr-lktlscliste uncl
billixsre

Mssvkino!
pst. tlo. 7512

ooi» Siiivll k^i», 3.
ist äss Idesl der KFcke

event. Muster

L. Sciierer, ?ur Ircnel-
burx, Zürlck k. I8IS

llr. meil. ^. aeàlî. AM K
4» «oinSooain. Sao-islsi-it. «sut- unil SoxusIIviilvi,. ch

8xieckstunden 1012 unâ 24; 8onntsZs 1012 I8ZI îIn xeei^neten ?à»en suck brieilicks Leksnäluox î
è tîiiolitlîsînssso Ig ^olopnon : »ottingon K0.7S î

î Sllll- iiiill lliiwmtilit NWedmli -
ktuss.-türk. «eissiuft- unri Dampf-Kälter
I-Islctrottierapiv. lolepiion ». 1044

îì ci-,«agii,»so ,s 7rsm Soofolltll îà

«à rucksscken aller M
WU l^W lisksrt rasck uuà billiA

>^M Zuekâruckereî Zean ?re^
E Surick

Ikrsllkll ll. MullgrlMkii!
jsclsr ^rt bskancislt äiskret. I^anZi'äkr. lZrkakrunA.
vi. rneà.H. àârâo, ^rxt, Herisau,Wisssntal462
unweit lZaknkok. Lprsekstunclsn taZIiok v. 93 llkr,
Lonnt»r;s 9-1 Ubr. Entras, mit kvtonrinài'ks srksten.

Köllen- «ml LàrmlliM!
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Koloerbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen»
bär, 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf, Schakal, Adler, Geier, Affen.

Memme EWNfWler. MWM-Nrich

IlewZ-Zpllrt-cîSlireM
rllucàt jellermllnii mit Leun»!

!7SS
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